
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'° 97.
Dienstag, den 5. December 3826,

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z« iä68. aä N r , 22Z03«
Ueber die Wiederb esctzung der erledigten Districtsarztknstelle zu Db^reif^nberg

im Görzer Kreise.
(2) Das k. k. Tricsser Gubernium hat eröffnet, daß laut der, von der hohe«

Hcfkas'^ley am.7. l. M . Z, Zoöl^ , crfiossencn Weisung für die erledigte DissrlctK-
arztcnssell? zu Odcrvelfcnberg ,m Göriev Kreise, der Concurs, mit KorzeichnUNß
emcs Termins zur Emreichung der Gesuche ^ bis Ende December d. I . «usge-
schrieben sey..

Die Bewerber um die gedachte, mit dem Gehalte von ^00 st. vkrbundsn«
Districtsarztensselle, habcndaher lhre Gesuchein der rbcrrrahnten Zeitfnst bey dem
k. k, Tricstcr Gubevnium zu überreichen^ und m denselben flch mit legalen Ds -
cumemcn über chr Al ter, S tand , Studien, gelelsicte öffentliche Dimfie undübsr
die Kenntniß der deutschen, dann der krainerischen oder einer anderen slavischen
Sprache auszuweisen.

Vom k. k. illpr. Gubernium. kaibach am 21. November 1826.
A n t o n K A n s t l ,

k. k. Gub. Gecretar.

3- ^ 6 7 . C o n c u r s s V e r l a u t b a r u n g N r . 2 2 I 5 i .
für dze an der Hauptfchulc zu VllZach zu besetzende Zeichnungslehrers-Stelle.

(2) Zur Besetzung der an der Hauptschule zu Nillach erledigten S t t M
stms Lehrers der Zeichnung und der damn verbundenen mathematischen Gegen-
slande, wird der Concurs am 26. kommenden Monaths December zu W i e n ,
Lalback und Klagenfurt abgehalten werden.

Die für diese Stelle geforderten Znchnungsarten betreffen die AnfangsgruW
de de? V i tua t i cns- , Maschinen-, Architektur.-, Blumen- und Laubwerks-Zeich?
nung.

Dle zum theoretischen Unterrichte an dieser «Stelle nothwendigen mathema-
tischen Gegenstände sind die Anfangsgründe der Geometrie und Stereometrie, der
Etatik und Mcchamk. — M t t dieser Zeichnungslehrersstelle ist ein jährlicher Ge-
halt von 35o fi. Metall 5 Münze verbunden.

Jene, welche sich diesem Eoncurse an einem der obgenannten Orte untsrzks
hsn wollen, haben ihre, mit den erforderlichen Beylagen, als Attestaten und ZeiGs
mungen/ Zeugnissen über die allenfalls schon geleisteten Ditnfie und mvralischH
Betragen, dann dem Taufschein? versehenen Gesuche längstens bis 27. Decemb«
dieses Jahres bey dem betreffenden fürstbischöfiichen Consistorzum^ und in Wien
bey der Schulen-Oberaufsicht einzureichen.

Vom k. k illor. Gubernium. Lmbach am 16. November 1826.

" ^ ^ ^ ° K ? e ? ? ä m t l j c h e V e r l a u t b a r u n g e n «
3 iä75- (2) N r . ! w W .

Zur Herstellung eines Abzugkansls von dem AbHange des Schloßberges üb<r
den Marktplatz gegen die städtischen Fleischbänke durch die Wsssergasse, wird in



Folge hoher Gub. Verordnung dsm ! 7 . , Erhalt 23. d, /Z. 21916, die Mmuendo-
Versteigerung am 22. des k. M . December Vormittags um 9 Uhr m diesem
Kreisamte abgehalten werden«

Diejenigen, welche bie dazu erfoderlichen Arbeiten und Msterislitn.zu über-
nehmen wünschen, werden zu d,ese» Mmuendo-Verstei^erung hiemit ein-gkladen;
übrigens können die Bsuüberschläge, wss nähmlich an Maurer - , Zimmermanns-,
dann Steinmetzärbtit und Material« und Gchmiedarbeit erforderlich seyn wird /je-
derzeit in den Amrsftunden nsch vor der Versteigerung bey diesem Kreisamte em-
gesehen werden.

K. K. Kreisamt kaibsck den 2^. November 1626.

' Z . 1470. (2) N r . i i 140.
Es wird am zß« k. M . December die Reassumirung der Gubarrendirungs-

Verhandlung auf drey Monathe, vom 1. Februar bts Ende April k . I . , bep die-
st» Kreisamte vorgenommen werden, und besteht dte

tägliche Erforderniß mit . . . ' 1162 Brot- x «
^ , . . . . iZ9 Hafer- / 3
« « . . . . 2l Heu- 2 3 Pf.> I
W M . . . . 89 - a 10 - ^ 3
„ ^ « . « und i5o ^ t reu- 2 I - )̂ 6^

die monathliche Erforderniß an Bettstrsh aber mü 96 Et.
Welches zu Iedertv,inns Wissenschaft kund gemacht wird,

K. K. Krosamt Laibach am 26. ^5.^.^ber 1826,

Vermischtje Verlautbarungen.
Z . ,48a. Aufnahme zweyer PracticHNten. N r . »895.

(2) Nachdem die hohe hoflanzico mit 3em heradgewngten, nun vom löblichen l . f,
Kreitamte uncsrm ia . dieß, Zahl ioä2o int,mirten Decrcle som 10. v. M . gnädigst zu
bewilligen geruhete, daß auch bey diesem landssfürstlichen Bezirtscommlssarlate und
Gerichte unentgeldliche Kanzleypracticanten aufgenommen werden dürfen, ss werden alle
jene Ind iv iduen, welche sich in die diehMlge Esmpecenz zu sehen gedenken, hiemit
aufgefordert, ihre, mit den Zeugnissen über vollendeie jundzsche lHtutlsn uno ssnMgen
Eigenschaften belegten Gesuche bis 20. k, M . December hleher einzureichen.

K. K. Bez. Eammissariat dsr Umgebung Lalbachs am 24. November 1626.

Z. ,46l. " ^ - - - " E d i c t . ' ^ ^irTsZsT^
(2) Alle Diejenigen, welche auf »en Berlaß des, zu V ins am 19. November i926

Werfisrbsnen Antsn Gatschnig, Unterthans des Pfarrh«fs Guttenfeld, aus was imm^'t
für einem Rechtsgrund« Ansprüche zu steNen vermeinen, werden hiemn vorgeladen, zu
Ver dieferwegen auf ben 2 , . December 1826 Vormittag dis 12 ubr bestimmten Taals«
tzung zu erscheinen, widrigens sie sich seidst ne Feigen des §. g ^ h. G. B . zuzuschrei.
ben haben werden. Bez. Gericht Auersperg 3en 26. November »626.

Z . »455. O d i c t . Ne. ,744.
- <3) V o m vereinte« Bez. Gerichte Ruvertshsf zu Neuffadtl wird allgemein betannr gs«

macht: Es fey auf Ansuchen des Franz Hs iem, Handelsmann zu Neustadrl, in die össent'
Nche Veräußerunz der, den Eheleuten Anton und Mar ia Schimiy angehöligen, dem Gu«
t t Preistg sub Urb. Nr . ^6 eindienenden VKühlmühle mit 2 Läufen, einet s tampf und
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zwey Äckern dabev,zu Selza, Gemeinde ZerouloZ, wegen aus dem gerichtlichen Vekglel-
He vom 5. März 1820 nock ltftirenden l2o fi., 5 ojo Zinsen und Unkosten, im Executions-
Wege HcwMigel, und bitzu drey Bklfieigcrunßßtastsahunsten, als am 6. Jänner, 8.
Februar nnd ,o. März ,627, sietS früh um 9 Uhr im Orte Selza mit dem Anhangt
bestimmt worden, daß, im FaNe obige Realität weder bev der ersten noch zweyten Per-
steigerung um die Sckähung pr. 820 ft. an Man/z gebracht werden könnte, sie bey der
dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Diesemnach werden aNe Kauftufiigen nach Selza zu erscheinen eingeladen.
Vereintes Bez.^Gericht^Rupertshof zu Neustadtt am 2. November 1626.

Z . 14^3. E d i c t . Nr. 47a.
(5) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Selfenbcrg in Unterkram wird hiemit bs«

tannl gemach: : Es sey über Ansuchen deß Rochus Pauer, Lcdrermeister zu Laibach, in
d̂ e executive Feildiethung der, dem Franz Suppaneg und dessen Gattinn Francisca gehö-
r igen, in der Herrschaft Seisenderg sub Eonsc. Nr. 55 und 22 gelegenen hubtheiligcn,
aus Wohn-und Wirtschaftsgebäuden, rann Grundstücken bestehenden Realitäten, im
vereinigten Schähungswerthe von 23Z4 st. 20 kr. E. M . , wegen vcm Franz Suppaneg
schuldigen 700 si. c. s. c. , gerrMiget worden. Zu diesem Behufe zrerten trey FeUbie«
thungötagfahrten, aus den »3. Norembcr, n . Tcccmbcr l. I . , dann L. Jänner 3L27 , ie«
desmadl zur 9. VormntaMunde in dieser Amtskanzleo mit dem Bedeuten festgesetzt,
daß, falls diese Realitäten bey der ersten ncch zwerten Feilbiethung nicht wenigstens um
den Schähungswerth cder darüber an Mann gebracht werden rrürdcn, selbe bey der drit-
ten Feilbiethung auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden würden. Wo«
zu Kausiustige mit dem Anb^nge vorgeladen werden, daß die Schätzung der Realitate«?
dann Felldiothungsbetingmsse täglich in rieser Amtstanzley eingesehen werden tonnen.

Bez. Geiicht Leisenberg am 4- October 1826.
A n m e r k u n g . Da sich bey der ersten Feilbiethung kein Koustustiger gemeldet^ ss lrixh

m der am l» Dectmder l. I . bestimmten Versteigerung geschritten.
Bez. Gericht Seiscnbcrg a-m l4.November 182s.

Z- ^3g - V o r r u f u n g s .- E d i c t . ( I )
Von de? Bez. Obrigkeit Prem, Adelsderger Kreises, werden nachbenannte Rekru«

tirungs - und Reserve- Flüchtlinge, als:
— — —^»—»°

Vor» und Zunahme der «- . ^ ! ^ !

Jacob Bcstiantschitsch - Großbukonütz j35 Dornegg l Üonscriptionsftüchtling
Ishann Scmen Feifttih , 34 w dts.
Johann Bcstlantschltfch Tomigne 27 ^ ! dts«
Iof tpb Wcnigar Feiftrih 5§ « dto«
Narcdelmä Bsstiantschitsch Großdukowitz 2ä « dto.
Matthäus Kanlschttsch Sagurie j»2!Kofchana Reserve» Flüchtling

vorgeladen, binnen einem Jahre 2 62t« um so gewisser in hiesiger Bezirkösanzlcy zu er^
fchcmen, widrigenu wider sze nach dem Inhalte des Auölrandelungspatents velfahren,
idr Vermögen conßscirt, und sie zu keinem Wirthschafts' oter Verrelbsantlitte zuge«
lasien würden.

Bez. Oorigteit Prem am 10. November »326.
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Z« »444. ^ V o r l a d u n g s , E d i c t . Nr. 876.
(2) Von Geite der Bezirksodcigkeit Herrschaft ^cisenberg, Ncustädtler Kreises iu

Ünterkrain, werden die hier uneen verzeichneten Üsnftrlptions', Reserve», Landwehr« und
lonslige Rekrutlrungs« Flüchtlinge, dann die ohne Paß Abwesenden, als:

A Vor- und Zunah« ^ ^ ^ß
^ me des Wohnort, P f a r r . ^ ^ Z Eigenschaft.
H Vorgerufenen 3 «̂  O

f , « « ^ , ., .„

» Zsh. Kastessitz Gmainc, G^rg ,6 3i Nr. 6 seit z ^ g Rek. Flücht.
3 Jacob Poderschey AZiedem 559. z« 22 scit »820 Rekrut, dto.
1 Georg Perko Amdrus ^Lmbrus 9,26 ^ lg2 l Rcferse« dto.
4-1 Union Turk 0ts. ^ 0 - 22 2c, „ 1 8 2 » dts. dts.
2 Georg Mischmasch Kaal dts. 4 27 ,, 1618 Rclrut. dts.
6 Joseph Hotscyerar dto.! tt-?. 2 i 2Ü „ »820 Reserve« dcs.
^ ?lnwn Nosse Memkore« Gurg »i ä3 ^ »621 dco. dto.
g' Jacob Hrovath Tourschans Sa^raH 6 27 " , »3lg Rekrut dto.
H Mart in Saiß Laase Gurg 2 26 „ 1620 dto. , dto.

z« Michael Wwmar Sagray Haglah 9 2 6 ^ iÜ2c> Nesewe dto.
z, Mar t in Trontel GadrsukH dto. 3 54 ^ 162a dts. dro.
,8 Mathias Tronte.! dto. dto. 2,26 , » ' 6 2 , dto. dto.
,3 AntowTurt Vissältz Pinnach 2 2 3 ^ „ 1821 Retrut dts.
,4 Joseph Papesch Zchwörz dto. 2 9 ^ 2 ' „ ,62» Reserve dds.
» I Ierny Kastelz dto. 3ts. 52 äo „ ,5 ,6 Rekrut dto.
,6 Franz Yotschever Trebnagsrißa Ourk. 2 2g ' „ iÜ,6 dto. dts.
,7 Mathias Supanz Gurfdorf dto. » 7 2 , seit 1826 ohne PaH abwes.
l 6 Ios.Supvantschicsch dto. dto. l6 25 ^ i825 .̂  dts.
»9 'Mach.Hotscheper Per^radu dto. ^ 2 ^ „ » 6 2 5 ^ >to.
3^. Unt. Gsrtschmann dts. dto. 6 25 " „ l 32 ! » dts.
21 Math. dto. dts. dto. 6 22 „ »32« ^ dto.
l 2 Mathias PuZel Randull dts. ^ 3^ ^ i 6 l 5 » Mo«
2§ Anton Perko Ambrus Amdly I 9 22 „ l32a ^ dts.
34 Michael ^kreiner ddo. Lto. " 25 „ l9Z4 » dco.
25 Anton Schinkoutz ddo. dto. » l 2i „ ,624 «. dte°
26 Anton Mischmasch Kaal dts. S 26 " ' « ,623 « dto.
27 ünton Glieder dto. dto. 9 22 n 1624 , dto.
22. Megsr Bradatfch Großkoren Gurt »̂3 26 « 3 8 2 0 ^ dto.
29 Anton Anschloser Uüttend^g dto« »2 2^ ^ RUZa „ dto.
3a Unton Woldina Laafe dtd. 7 23 ^ 1824 , heo.
3 i N,tlas dto. ow. dto. 9 ^ ^ ^ lä2ä ^ dls«
22 Dam. Krischmann Sagratz Sagrah " 52 ^182» « dto.
35 Joseph dto. dto. dts. ^ 2 5 „ 2 8 2 2 , dto.
34 Franz Trontel Gabrouka dto. ^ 2 4 ^ »gZ) , dto.
33 Mart in Globsker KleinglobM Gurt 7 2j ^ »823 ^ dto.
36 Bernhard Rutter Onnwutz dto. ^ 2 7 ^ t3 l5 ^ dts.
Z7 Franz KsnMia Tchöpfentzmf Seismberg 1 zö ^ , 9 2 3 ^ bto.
39 MHth.Nlarkovitsch Safarra dte. 6 2 3 „ 1 6 2 a , dto.
2g Franz Müller dts. dto. ' b 23 ., 1823 ^ ew«
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^ ! Bor» und Zunah« ^ K . ^
^ s w e d e s Wohnort. P f a r r . - L S Eigenschaft«
^ Vorgerufenen. , 'A ^ H

40 Joseph Werjak ' Zwibu Seisenberg 5 26 seit »824 ohne Paß abwef«
41 Anton Schmolicsch Kahendorf lto. 1428 » »925 ^ dts.
42 Antsn Fabian Seifenderg dts, 17 20 „ '625 ^ dto.
43 Johann GoNia St. Michel St . IRichel l5 25 » »^26 ^ dto,
44 Mathias dto. dts. dts. ,5 2» » ^26 ^ dto. .»
45 AndreasKraschoutz dts. tto« «aIc, « ^ ^ a „ dto.
46 MarNn dto. dts. dlo. «o! 20 " n ^ 2 2 ^ dts°
4? Mathias Blaitnlg Plösch H'.nnach 3 22 » ^625 » dto.
4^ Michael Wldmer dto. dts. 4 2 » ?z »623 « dto.
49 Franz Papesch Presslle dts. 8 2 6 „ »62l » dto,
50 Jacob dcs. Rathie dto. n 32 « „ 'L25 „ dts.
51 Johann König Unterwarmberg Altlag »224 , , , 8 2 5 » , dto.
52 Johann Mauher Rochenftem dto. 2 3 7 „ 162b » dto.
K3 Joseph König Oderwarmberg dto« î I « 1822 pz dto.
54 Johann tco. dto. dto, i 29 " ^ ^824 ^ dto.
55 Joseph dts- dto. dto. »^21 „ l322 „ dto«
bb Anton dto« dto. dto« , »g ») »92Z » dto.
b? Andreas Schauer Langenthon tto. ^ 7 23 » »625 ,̂ dto.
^ 1 Lucas Schneider Hto. dto. 6 1 2 7 " - » »3sg ^ dw.
N9 Georg KasteÜitz PirkenthM Ambrus ZIZ5 », l822 ^ dto.
bo Anton Hrovath ^ dto« dto. 9 2 2 „ , 8 2 5 ^ ^ dto.
61 Luras dto. dto. dto, ig i2o „ 1625 ^ dto.
62 Franz Papefch hinnach hinnach 5o!23 ^ „ 162a ^ dts.
6^ Joseph Woben Schwörz dlo« 6 4 g 55 »L»5 ^ dts,
64 Anton t to. dto. dto. 6 47 „ »9l3 „ dts.
65 Johann Kuß dta. dto. 37 23 ., »82, « dto.
66 Jerni Hotsckeser Weixel Ambrus l ü ^ Z „ » 8 2 3 » dto.
67 Mart in Tulk Rathie Hinnach 2,25 » ,626 Reserve»FlüKt.
<V Joseph Blattnig Plösch dto. 5j24 j „ ,326paßl3sab.Ref.M,
Mlt dem Böysahe vorgeladen, silb binnen^ WschHn'in dieseAmtskanzley um so gewist
ser persönliä) zu stellen und ihre Entfernung vom hause zu rechtfertigen, M sie im
widrigen MNe nach fruchtlosem Verlaus dieser Zeitfrist nach Vorschrift des Auswande«
runqspatentis vom io. August 2784, nach der hohen Gudernial 5 Gurrende vom 2a. IunD
»ü^ö, Z. 6525, und nach den Wsldem

Kez. Obrigkeit Seisenberg am »3. .November »8Z6.
3- »465. H e i l bie < h u n g s . E d i c t. (3)

Das Bezkksgenchr Egg.sb Podpetsch hat Hder Ansuchen des Jacob Urban'm vsn
Gsriha, in die executive FeUbiethung der,-dem exequirten Blasius KlopschiK von Gori«
ha gehörigen, auf 63 st. .44 kl . . gelichtlich.gefchätzten FahMsse, als: 2 Kühe, » Ochsen,
2 Schweine, 20 Et. heu, 2 0 M . Sj rohM. a. m.- .sb aus dem Urtheile dds. 2». August
»82a schuldigen 35 Kronen famntt Knstn mnd Unkosten gewiNiget^ und die Tagfatzun»
gen zur Feildiethung auf den 9.mnd 23. December l. I . , dann aiif den 9, Iännet
^637, jedesmahl Zrüh von 3 dis 32 uhr zu Vontza mit h^m Anhanze WwnzumHdsß
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die feUgebothenen Gegenstande bey den erssen zwey Tagsatzungen nur um oder über den
Schähungswerth, bey der dritten aber um jeden Anboth gegen gleich dare Vezahlung
hintan gegeben werden würden.

Bez. Gericht Egg ob Podpetsch am Z5. November ,826.

Z . i44g. V o r l a d u n g . (2)
Von der Bezirksobrigseit Herrfchaft Weirelberq, Neufiädtler Kreises, werden nach-

benannte, bey der letzten Reserve« Revision im Monathe October! 1826 als vahlos ab^
wesendö und unbekannt wo vorgemerkte Reserve' Männer hiemit edictaUlcr volgeladen,
^ . . « ^ ^ ^ « « « ^ ^ , , ^ « ^ ^ » « ^ ^ ^ ««»»««»«—««>>»»««^^^^

Vor-und Zunahme. Geburtsort« P fa r r . ^ ' ^ Z Eigenschaft.

^ ^ ^ . Z Z Z
Mathias Acklin Unter. Duplitz PoMy 2 kath. led. jPaßlos abwcftnds
Jacob Thomschitsch zDedendall Weixelburg :4 « ^ n Reserve« Männer.

Diese haben demnach binnen 6 Monathen sogewiß des dieser Nezirksobrigkeit zu er>
scheinen, und stch über ihre Entfernung zu rechtserciften, widrigens nach Verlauf ticszs
Termines gegen selbe nach dem Inhalte des Auswanderung» - Patents verfahren rverde.

Aez. Obr'gkeit Weixelberg am 22. November 1826.

Z .^456 . V o r r u f u n g s ° O d l c t . (3)
Von der Bezirksobrigkeit Rupertshof zu Neustadll werden nachbenannte paßlose Rs«

serve-Männer, a ls:

N a h m e n . ^ Geburtsort. ^ P f a r r . h a u p t g e m e i nds .

Anton Koschak 26 Rattescb 14 Wrußnitz Wrußnih -
Anton Präloger ^ 24 Mönichsdorf j i lTöpl i tz T^plih
aufgefordert, stch binnen 3 Monathen vsm heutigen Ta^e an zu dieser Bezirksobriqfeit
soqewiß persönlich zu stellen un3 ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, ais widrigens ssc als
RölxutirunstKftüchtlmaenach bestehender Vorschrift angesehen und bebandelt werden.

Bez. Obrigkeit Rupertshof zu Neustadt! am 20. November 1826.

Z7"^64 l °̂  ^"" ^ ° F e i l b i e thun"gs ° T d i c t- ° - ( 2 ) ^
Das Bezirksgericht zu Ggg-ob Psdpetsch hat über Ansuchen des Valentin PssnttsH

von Prävoze, tn die executive Feilbiethung der, dem crequirten Georg Luckmann von
Feldern gehörigen, auf ^ l st. 6 fr. gerichtlich geschätzten Fährnisse, alK: 2 Küße, 3
Schwe'ne, 7 Merl ing'Hafer, 4 Merl ing Hlrse/ 5 Merl ing Haioen / 24Pf. Spinnhaar.
ba Et. H«u< ,0 Et. Klee u. a. m., ob schuldigen 6» st. 2S kr. qewMiaet, und zur Vor^
nähme dieser Feilbicthung die Tagfahungen auf den g. und 20. December l. I . , dann.
den 9. Jänner k.̂  I . , jedesmahl Nachmittags von 2 bis 5 Uhr m i l dem Anbanqe an«
deraumc, daß die feilgebsthenen Gegenstände beo der ersten und zweoten Tags^yung
nur über sdcr u m , bey der dritten ader unter dem Schähungöwerths gegen gleich bare
Bezahlung veräußert werden würden.

Scz. GMcht Tgg ob Psd^etsch am s ̂ . November »626.



— 23oi ^ l

3- l4?3. F e i l v i e t h u n g s . E d i c t . s2)
Vom Bezirksgerichte der k. k. Camerülherrschaft Lack wird hiemit assgemem kund

gemacht: M sev über Ansuchen des Franz Krenner, Wechgärber zu Lack, gegen M im
Schontar, geborne Luschina, wegen schuldigen 277 ft. 57 kr. sammt Zinsen untz Ge«
richtskosten, die executive Feilbiethung der, diesei Letztern gebörigen, sub Haus, Nr. 4
zu Lipiza liebenden, der Staatsherrschaft Lack sub Uid. Nr. 2420 dienenden Ganzhube
sammt Fugehör, im gericktlichen Schäßungswelthe von :3ao ft., und Fährnissen, be«
stehend aus 2 Küben, 2 Kälbern, Acker» und Meierey - Gerätbschaften, mittelst dieß«
gerichtlichen Bescheides vom deutigem Ta.ze bewilliget, und hlezu drey Feilbiethungs«
wgsaZungen: auf dcn 25. December 1626, ,3. Jänner und Z3. Februar 1627 rmt dem
Beosatze bestimmt worden, daß, wenn die Realicät oder Fährnisse bey der ersten oder
zweyten Versteigerung nicht nm sder über den ^cdshungswertb an Mann gebracht wer«
ten könnten, selbe beo der dritten such unter dem Ausrufspreiss hintan gegeben würden, wo-
zu sämmtliche Kauswssigz mil dem Beysetze zu erscheinen vorgeladen werden, daß die
Beschreibung der Realität, so ww dw Liciwtionsbedlngnisse in hiesiger AmtKkanzley
eingesehen werden können. '

Lack den 20. November ,626.
3- ^72. ^ " ^ "" >———->^__>>. ' ^ ^ " " ? ^ ^ ^ Nrl^LlTT'

(2) B?m vereinten BezirkZOenckte Rurertshof zu Neustadt! rrird auf Ansuchen der
VormundM'an oer Andreas Luvifchcn Puppen und der großjährigen Erben, vom Be-
schere deo. lc>. 3^ov. ,626, Nr. 2617, ine dem Guie Strug sub Urb Nr. — eindie«
nende, in ten Andreas Lubifchen Verlaß gehörige ganze hübe sammtWohn- undWirth«
schaflsgcbauden^m Vchahungswerche vcn i58ft.) zu Prapretsche bey S t . Peter, nebst ge,
sümmlem Modizar'Vermöqkn,aiH< , ^ ^ ^ Ochsen, 5 Schweine, etwas Getreide ver«
sâ ledener Gallung, Mcietrnstung :c., wegen bedeutenden Passiven, mittelst össentli«
Wer Nerstelgerung aus freyer Hand hintan Hegcden rrerLen. Nachdem nun hiezu der
u -̂ .̂ cember 1626 Früh um 9 Uhr im Orte Prapretsche bey St . Peter bestimmt rrsl-
c<n n l , jo werden alle Kauäuttigen dahin zu erscheinen vsrgeladen.
^_^ . „ . , " " " " -1^ez. Gencht Ruvertshof zu Neustadt! am »5. November '836.

3 ' ^ ^ ' L i c i t a r i s n (2)
der dem Anton Mavitsch, Hübier zu Pliflaulavaß gehcrigen hübe.

«< , ^ - s -veznksgerlckr der Religions-Fondsherrschafi Sittich macht hiermit bekannt-
GS seo auf Anlangen ccr Geschwister Ioftph und Anna Mävitsch von Pristaulavaß, ws-
gen durch Urthcü bebaupteter 4«o ss. ln MrtallmünZe c. «. c., in die execunve Vsr.
stelgerung der, dem Anton Maritsch, Hübler zu PnstaulavaH nächst St . Veith gehöri«
gen, der PfarrgiM St. Beith sub Urd. Nr. 4^ dienstbaren, auf.442 fi. ^« kr. Eonvw
Münze gecichcllch geschätzten ganzen Kaufrechtshube sammt An^ und Zugehör gewiss,get
worden.
^ Zur Vornahme dieser Versteigerung werden 3 Tagsatzungen, und zwar: die erste
«m Z2. December 1626, die zweyte am 20. Jänner und dle drttle am 2Z. Fedru2r 1827,
ytesmahi Vormittags von 9 bis l2 Uhr im Orte der Realttät mit dem Anhange bs«
ftlmmt, datz, wenn diese Hübe bey der ersten oder zweyten Versteigerung nicht um den
«5chähungswerth oder darüber verlauft werden sollte, diese bey ter dritten auch untßt
bem Schähungsrrerthe hwtan gegeben werden rrürde.

Die grundbüchlich einverleibten Gläubiger werden sowohl durch dieses Edict, M
durch Rurriken zur Abwendung eines aNMigsn Schadens zn erscheinen vorgeladen«

Sutlch am 10. November 5626. . ,

I - ^474. , ^ ' E d i c t . (2)
Von eem k, f« Bez. Gerichts Ißria wkd in Folge Executionsführung des Iohan«

^geyvon ^dna, ^lderBlasmK^essKh von ebenda, wegen schuldigen lo» ft. «. , . «...
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das dem Blas ZMch gehörige, sammt An« und Zugebor guf LZo st. ,5 kr. gerichtlich
geschätzte, zu Idria Haus-Zahl 34a llegende Haus, bey Hen mit dießgerichtlichem De«
crete vom heutigen Tage, auf den Z3. December »628, dann 2a. Jänner und 24. Fe-
beuar iäZ?, früh 9 Uhr in dem Hause des Executors Blas HeNich angeordneten Feil^
biethungs' Tagfatzungen, und zwar: bey der ersten und zweyten nur um oder über den
SchäGungswertb,. bey der dritten^ aber auch unter demselben an den Meistbictbenden
velkauft. Die LicitNtionsbedingnisse unZ das Schähungsprotocoll tonnen inzwischen in
dieser Gerichtskanzley eingesehen werden.

K° K. Bez. Gericht Idria am 25. November ,626.

Z« 14/G. F e i l b i s t h u n g s , E d i c t . (Z)
Vom Bezirksgerichte 0er k. k. Cameralherrschaft Lack wird hiermit allgemein

kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Franz Krenncr von Lack, gegen Ger>
traud Rosman und Mart in Iugowltz^Vormünder der mmorenen Thomas Rosman'-
fchen Kinder, wegen schuldigen 766 fi. M . M . sammt Interessen und Unkosten,
die executive Versteigerung der den Thomas Rosman'schen minderjährigen K in-
dern gehörigen, sub Haus Nr . 6 zuGodesitsch liegenden, der Staatsherrschaft kack
sub Urb. Nr . 255 zinsbaren Ganzhube, im gerichtlichen Schatzwerthe vsn gzo fi.,
mittelst dltßgerichtlichen Bescheides uom heutigen Fsge bewiglget, und hierzu drey
Feilbietßungstsgsatzungen : auf den 21. December 1826/den 22,Jänner und 22.
Februar 3827 nut dem BeysZtze bestimmt worden> daß wenn diese Realität bey der
ersten oder zweyten Versteigerung nicht um oder über den «vchayungswerih an
Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter demselben hintan
gegeben würde, wozu sämmtliche Küustustige mit dem Beysetze zu erscheinen-ein-
geladen werden, daß die Beschreibung der Realität, so wie dle Licitatwnebedmgs
nisse in hiesiger Amtskanzley eingesehen werden können.

Lack den 31« November 3626.

Z. NB- (D. Nr. 6oS.
Alle diejenigen, welche auf den Verlaß des zu Videm verstorbenen Herrschaft

Zobelsberger Unterthans Andre Wambüsch, aus was tmmer für emem Rkchtk-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, wtrden hiemit vorgeladen , zu der vo?
Hiesem Gerichte «uf den 26. December 1826 Vormittag ws 12 Uhr bestimmten
Anmeldungstagsatzung zu erscheinen, widrigens sie sich selbst die Folgen des
§. Ü14 b. G . B. zuzuschreiben haben werden«

Bez. Gericht Auersberg den 2a. NovenMr 1826.

Z . 3447- E d i c t . N r . 6 i a .
(Z) M e diejenigen, welche auf den Verlaß des zu Raplou am l6 . April 1826

verstorbenen Georg K ra l l , Unterthans der Herrschaft Zobelsberg, aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen gegründeten Anspruch zu stellen vermemen/ wer-
Hen hiemit vorgeladen, M der dleserwegen auf den 18« December d. I . Vormittag
W i? Uhr bestimmten Tagsttzun^zu c M n n e ^ wldr^gens sie sich selbst dis Fol-
g«N t»es §« 814 b. G. B. zuzuHreiben h a M .

Bez. Gericht Auersberg den 21. November 1826,
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.

3> ^?b. ^ Versteigerungs- Kundmachung. ^ ^ ^ I ^
D i e V e r ä u ß e r u n g der S t a a t s - H e r r s c h a f t S i e r n i y g

b e t r e f f e n d .
( i ) Von der k. k. S taa ts - und Fondsgüter-Veraußerungs-Commission

der Provinz Oesterreich ob der Enns wild .hiermit bekamt gemacht, daß
den ;6 December 1626 im Rothefaaie des hnrertigen k. k. Regierungs-
GebauVes, die im Traunkreife entlegene S taatshemchaft Sierning der
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und an den Bessbiether unter dem
Vorbehalte der Bestätigung der k. k. S taa ts - und Fondsgüter-Veräuße-
rungs-Hofcommission verkauft werden wird.

Die vorzüglichsten Gefällsgegenstände dieser Herrschaft sind: Die
jährlichen Urbanal- Geldgnben von ;4Z Grundunterthanen in einem
unveränderlichen Betrage von 353 st. 22 Zl4 kr« ^ der Natural -Körne^
dienst Mit 2I ^8.l6.i Mctzen Ko rn , uno 35 2Z^^ Mctzcn Hader^ 72 Zug-
Roborh-Tage; dle urbarsmaßige Schutzstenc? pr. ,5 lr. von jedem I n ^
w^z,ner eines Grunounterthans, die lQperccr.ligcn Laudcmial- und Mor-
t u a r - G ^ ü h r ^ bey Bentz-Verankerungen unter Lebcndcn vom liegenden,
M12 bey T^o'auö-Vcrbandlungcn ^ ^ ! .^er.esn und fahrenden Vcrluö-
^en; - -en^ante in Gelo rcluirrc Slcroyanpt bsy mehreren UnterthaZ
ncn ; ...- Ä'arkc- o.0c- Slan^elgelo^ diss pc^tenrnläßigen Gruntblzchö-,
aoellckcn -.Nlutcramtö - uno Justiz- Taren ; endlich der Eroß- und Klein-
Zement cuf 5«t.l) Iocb gut c:!ll.virrer <lckccgründe, Außcr oen vcrerwahn-
:c^ -,rund- und gerichtshcrrljchel^ ' ' . s -'Rubriken besitzt die Herrschast
l:ock eine eigene D ^ ' " ' " ^ ' ' " ^ ' . r,i'enr in 2 2^6/, I c ^ - .,« Qua-
drat-Klafter Gar lc. . , . .^ . ^ . . ^ ^ .. '' - ^aftsr Aecker, 8 24>.. ^ r w 4
Klafter Niestn,,6 ü - M I06) 1 Klafter Waldung, ä Z M Joch 17 Klafter
Teichen, und ein solid gebautes im guten Naustande hergehaltenes Schloße.
Der Ausrufs-Prets ist vermahlen auf 63ooo fi.^ S a g e :

S e c h z i g A .b t T a u f e n d Gu lden '^ M
scn .̂'setzt wor.cn. Zum Llnkaule diescs S t ^ t t ^ u t e s '-./-." IkdertMNN zu-
? e. 5, ff.' n der dierla n des z u m ''",' ' ' : ä'te zV- ^ ^' rda u v t g e e i a!l cr 1st, u:id
j c ^ m , oer in dcr Rcgel ^ . ', ' ^- ^:^' : <al!e, a^ ^l
dle Hcrrsä'asr Sicr^ ' .n'n'loar rciu ^:aare erstcyl,. cle nnt TlN'tt-
l^r V^o^d''^!^-: >̂  -"-"< ^'r5ss^ierung kund gcmachle allere
- ^ . ..,^ . ' , .^ . ^ :eir uno rie camtt verbundn
ne BesreyunH von ^n ,:en Gülte für sich und mnc ^''>
berl in,gerader absteigend '..a^ Ẑ  ^.^^.tler^

(Zur Beyl. Nr- 97 d. 5. D t t . 626 )̂
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Wer bey der Versteigerung fur einen Dritten ein Anboth machen will,
hat sich vorläufig mit einer rechtsbindigen auf diesen Act lautenden Voll-
macht feines Committenten auszuweisen ; nebstbey aber hat jeder Kauflusti-
ge dsn zehnten Theil des AusrufspmseK mit 6800 fl«, Sage:

Sechs Tausend Acht Hunder t Gu lden C- M .
als Caution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Tommission ent-
weder bar oder in öffentlichen, auf Metall-Münze uno auf Ueberbnnger
lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vor-
läufig geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde bey-
zubringen. Die bar erlegte Caution wird dem Ersteher für den Fall der
Ratification des Verkaufes in den Kaufschitling bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, dcn übrigen Licuanten aber wird sie sogleich
nach geendeter Licication, so wie dem Bestbiether, wenn die Ratification
nicht erfolgen sollte/ gleich nach der eröffneten Verweigerung derselben
zurückgestellt werden. Der Käufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er
denselben nicht sogleichganz berichtigen wollte, zum d r i t t e n T h e i l bin-
nen vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufes noch vor der
Gutsübergabe zu erlegen; den verbleibenden Rest kann er gegen dem, daß
e? denselben auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert/ mit
jährlichen Fün f vom Hunder t in Conv. Münze und in halbjährigen
Ratsn verzinset, binnen fünf Jahren in fünf gleichen Raten bezahlen.

Wer Vie Herrschast in Augenschein nehmen wi l l , hat sich an die Ver-
waltung in Werm'ng zu wenden, die ausführliche Gutsbeschreibung aber,
die buchhalterischen Anschläge und Ausweist, so wie die näheren Verkaufs-
bedingniffe können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hiesig
k. k. Staatsbuchhaltung und bey Vsr k̂  k., Staatsgüter-Administration
eingesehen werden.

Linz am 3 NoVsmber i3zs»
Von der k. k. obderennsischen

i Staatsgüter-VeräußerunHs-Commission.

Z- lM. ' K m n d M a ch u n̂  a ^ '^51^1
"^ St.G.V.

der Veräußerung der RsligionsfoWsherrftbast Pölla« in Steyermark.
( i ) Ä m 22. Jänner 1827 Vormittag um w Uhr ^wiro in der k. k.

Ourg 1w Rathssaale des k. k. kandesgubtrniums die dem steyermärkischen
Rbligiönsfonde gehörige HerrschaftPöllau, mit dem Vorbehalte der höch-
sten Genehmigung) an ven Meistbiethenden verkauft werden.

Der nach dem Durchschnitte der baren Geldabfuhren kn den iO'Jah-
ren zMo bis sinschließig 1819 mit dm duectivmaßigen Zuschlägen berechn
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nete Ausrufsprcis dieser Herrschaft ist 49,726 fl. 32kr. Conv. Münze, das
sind: Neun und V ie rz ig Tausend , S ieben H u n d e r t , Sechs
und D r e y ß i g Gu lden 52 kr. in Conventions - Münze.

Diese Herrschaft liegt in Steyermark/ im Grätzer Kreist, g Meilen
von der Hauptstadt Grätz entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen unv Nutzungen d«-
selben sind folgende:

^ A n G e b a u d e n.
1. Das herrschaftliche Schloß oder Stiftsgebäude, zwey Stockwerks

hoch, mit Ziegeln gedeckt, wovon die an der Morgenseite befind-
liche Abtheilung der Psarrsgeistlichkeit zum unentgeltichen Genus-
se überlassen wurde.

2. Das den äußeren Hof bildende Vorgebäude des Schlosses, größten«
theils gewölbt und mit Ziegeln gedeckt.

2. Das Waschhaus, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.
4. DieMauthmühle undBretersäge, gemauert und mitZiegeln gedeckt.
5. Die Fleischbank, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.
6. Das Teichhaus, gemauert und mitZiegeln gedeckt.
7. Das gemauerte uno mit Ziegeln gedeckte Gartenhaus,
6. Zwey Sommerhauschen.
9. Das Meierhaus, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.

2O. Die Treschtenngebäude, gemauert und mit Zügeln gedeckt.!
l,i. Der gemauerte Fischbehälter.,
12. Das Jagdhaus oder Alpmgsbäude, von Holz erbaut.
12. Das Wnthschaftsgebaude an der Schwaige von Holz erbaut und

mit Stroh gedeckt. :
L. A n G r u n d st ü ck e N'

Nach der Iosephmischen Steuerregulirungs - Ausmaß:
181 Joch 6oo 2j6 Quadratklafter Aecker,
55 - 600 W - Wiesen,

i - Z129 - Garten,
26 - H4o , - Huthweiden.

c. A n W a l d u n g e n .
Diese betragen: 667 Joch 2460 Quadratklafter«

^ v. An T ei.ch e n.
l2 I06) 922 Quadratklafter.

. 1 .̂ A n, D 0 m i u i c a l - N u tz u n g e n«
Zu dieser Herrschaft gehören, m 26 Aemtern sjngßthnlt:

2527 Rusticalisten, md zwm; WZ Mckfaffen,
672 Wichsn,
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6g Dowinicalisten, und zwar 6 Rucksassen^
63 Zulehen, und

366 Bergholden, worunter ^ 9 Nüchassen,
247 Zuleheu,

welche jährlich zu entrichten haben
! ' A n , u n v e r ä n d e r l i c h e n H e r r s c h a f t s K G a b e n : "

Urbarszins . « . . / , . z666fl. iZ Z^kr.
Sachehent-Reluition . ; . . . 3 5 6 - Z 7 2 j 4 «
Bergrechts-Reluition « . ° , . 726 - 3 7 2 U -
Dominicalgaben von verkauften Dominical-Reali'täten 24 - 8 ^'4 >

' ,», ' >.. s-<- ' Zusammen Z63g fi,Z6Mkr<
2. A n ve ränder l i chen Her rsch a f t S - F s r d e r u n g sn

2, A n N a t u^r a l e o b a t H:
i56! Iagdrobath-Tags ohne Kost,

Kg 1^3Wiesen-Handrobath-Tage mit Host,
1Z64 verschiedene Handrobath- Tage ohne Kost?
1664 verschiedene Handrobath-Tags mit Kost,
1Z83 zwsyspannige Fuhrrobath-Tage mit Kost und Futter.

90 vierspännige Fuhrrobath- Tage mit Kost und Futter,
b63 Pfund Gespunstrobach gegen Entgel t
37 Waldklafter.Holzstellung, und
i2 Fuhren Dungsiellung.

bßch Pfund rauhen Haar,
' . 46 Pfund.MsMzogenen Haar.

B Stück Hühner,
<M. s Hendeln,

2,li7 - Eyer,
M - ^ Schafe,

37 sMS Pfund ^Schafwolle,
229 Stück Kälber,
2ao Psimd Unsthlitt. '

e« A n S e t r e i d d i e n st-
Sackzehent: Korn zs? Wecht 7 Maß l , oder 209 Metzen 43 7j8 S M .
^ackzehent und Marchfutter-Haftr :

5 ü Wecht 6 Maßl , oder 82Z Metzen Zg SD S M .
Von dieser Schuldigkeit werden dem Oberrohrer-'Amte an Landgc-

nchts-Hafer jährlich 12 Metzen SS7j8 64tsl verabfolgst.
l". D i s L a u d e m i e n /

Mortuaf isn, und adellchen Richteramts- Taxen«
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^ A n Z e h e n t e n :
Der Garbenzchent in 12 Gemeinden, und der Weinmostzehent in

2l Gegenden.
H. D i e h o h e u n d n i e d e r e J a g d b a r k e i t

in is Districted theils einbännig, theils mit andern Herrschaften.
I. D i e F i s c h e r e y i n m e h r e r e n B a c h e n ,

theils allein^ theils mit anderen Herrschaften, welche gegenwärtig in i3
Abtheilungen verpachtet ist.

X. D a s H e r r s 6 ) a f t l i c h e M a u t h - A b n a h m s r e c h t
in 6 Orten sammt dem Standrechte.

^ ' W e r b b e z i r k.
^ Diesel bestehet aus 18 Gemeinden in den Pfarren Pöllau, Pöllau-

berg, Strallegg, P'.rkfeld/ Miesenbach und Ratten.
Hl, D e r L a n d g e r i ch t s b e z i r k.

N. D a s P a t r 0 n a t s r e ch t
übcr die Pfarren Pöüauberg, Miesenbach und Strallegg, und über die
dazu gehörigen Schulen, dann das Vogteyrecht über die obgenannten
Pfarren und die Pfarre Unterrohr, welches letztere Recht jedoch einstwei-
len bis zur höhern Orts anhangigen Entscheidung der Veräußerlichkeit
desselben fur den Religionsfono vorbehalten wird.

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, oer hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist.

Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt
für den Fall der Erstehung dieser Herrschaft für ihn und seine Leibeserben
in gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtaftlfähigkeit, und die
damit verbundene Befteyung von der Entrichtung des unnobilittrten Zins-
guldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat dm zehnten
Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versieigerungs-Commis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den
Ueberbnnger lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, ooer eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungs-
Urkunden beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen wi l l , so ist er schuldig/ sich vorher mit einer rechtsförmlich, für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit
tenten auszuweisen.

Das Drittheil des Kaufschillmgs dieser Herrschaft,, wenn ee den
Betrag von 5o,ooo fi< übersteigt, im entgegengesetzten Falle^ aber die
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Hälfte, ist von dem Ersieher 4 Wochen nach erfolgter Genehmigung d<s
Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die in den voraus-
gelassenen Fällen verbleibenden zwey Drittheile oder die verbleibende
Hälfte kann er gegen dew/ daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster
Priorität versschert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conv.
Münze und in halbjahrigen Fristen verzinset wird, binnen 5 Jahren,
mit 5 gleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungs-
Daten und die Beschreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k. k. steyermarkischen Staatsgüter-In-
spection im sogenannten Vicedomhause zu Grätz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, kann
sich an das Verwaltungsamt Pöllau wenden.

Von der k. k. steyermärkischen
Grätz am Z!. October 1626.

A n t o n Schür er v. W a l d he i m ,
k. k. Gubermalk und Präsidial-Sscretsr..

Z. 1456. K u n d m a c h u n g " ^ 5 -
^ St. G, V.

über die zum Verkaufe im Lauft des Milnanahres 1627 bestimmten Steyer-
markifchen Staats- und Fondsgüter. ^

(3) Nach der Anordnung der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hof-
commMsn vom 24. October d. ^ l . sind im Laufe des Vcrwaltungsjahres
5827 folgende, in der Provinz Stevermark gelegene Staats- und Fonds-
realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung zu Veräußern, uno zwar:

^ . V o n Camera lgü tern .
Die vereinten Herrschaften Fohnsdor f und B a y e r d o r f im

i, Iudenburger Kreist.
L. V o n Fonds gu te rn .

Die Religionsfondsherrschaft S t u d e n i t z im Cillier Kreise.
Die dcm Rellgionsfonoe gehörige Exmin o r i t engü l t zu C i l l i .
Die Religionsfondsherrschaft Freyspurg nächst Radkersburg im

Marburger Kreise.
Die Religionsfondsherrschaft P ö l l a u im Gratzer Kreise.
Die Religionsfondsherrschaft Frey stein im Eillier Kreise.
Die Religionsfondsherrschaft Gonowitz im Cillier Kreise.
Die Studienfondsherrfchaft B ü r g g im Iudenburger Krelse.
Die vereinten Religionsfondsherrschaften Hornegg und S t ° I 0-

seph im Gratzer Kreiste ^



Die Religionsfondsherrschaft S ta j nz im Grätzer Kreist.
Die Religionsfondsherrschaft Mahrenbe rg im Marburger Kreise.
Die Rellgionsfonosherrschaft Sei tz im CMer Kreise.
Diese zur Veräußerung bestimmten Realitäten werden hiermit vorläu-

fig mit dem Beyfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Berstet-
gerungstermm und der AuSrufspreis jedes einzelnen Objectes mittelst einer
besondern Kundmachung werde bekannt gemacht werden.

Von der k. k. Stevermarkischen Staatsgüter-Veraußerungs-Com-
mission. Glätz am 9. November 1626.

Anton Schürer von Waldbeim,
k. k« Gubernial - und Präsidial - Secretär.

Stadt- und landrechtliche-Verlautbarungen.
Z. !ä2o. (Z) Nr . 663 l .

Von dem k. k. S tad t l und kandrechte in Kram wird anmit bekannt ges
macht: Es scy über das Gesuch des Jacob Do2enz, Eigenthümer des Hauses i n
der Csrlstädtcr; Vorstadt Nr . 20 , in dtt Ausfertigung der Amortisations-Edics
te rücksichlllch der, am 1. July 1773, über 7Zo ft. zu Gunsten des Johann
Gonfrzed Rosenkran; ausgestellten, und am 58. Apnl 1774 auf das Haus N r .
20 ln der CaMadter-Vorstadt zu Lalbach lntabultrten O«rta diÄnca gewilliget
worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte l^ai-w diemca aus
was lmmer für etncm Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
be bmnen der geschlichen Inst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tsgen
vor diesem k. k. Stadt- und landrechte sogewlß anzumelden und anhangig zu
machen, als im Wtdrzgen auf weueres Anlangen des heutigen Bittstellers Jacob
Dollenz, die obgedachre Sarta I^iänea^nach Verlauf dzeszr gesetzlichen Frist für
gelödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden w»rd.

Von dem k«k. Städte und Landrechte in Kram. Laibach denIz.Oct. 1826,

Z. 1429. (3) ^ N r . M 7 9 .
Von d^m k. ?. S tad t - und Lsnörechte m Krain wird anmit bekannt geZ

macht: 3s ?'ey über das Gesuch des Pnmus Hudovernig in die Ausfertigung
der Amortisations e Edicte rücksichtllck zweyer, von ihm aus der Andreas Fzster'«
sch,n Eoncursmassa erkauften^ olo Aerar. Dbligattonen, auf Andreas Ftster^
Tsbak-Subucrleger zu Radmsnnsdorf, ^ra (!2u,Uou,V lautend, ddo. 1. November
1804 pr. Zoo st. Nr . gZ ig , und pr, zbo fi. Nr . 6Ü20/ fiewtlliget worden. Es
haben demnach oNe Jens, welche auf gedachte öffentliche Obligationen ans was
inmzr für cmcm Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sel^
bmnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wvchen und drey Tagen M l
dlesem k. k. Stadt - und Landvechts sogewlß snzumeldm und anhängig zu W ^
Hen, als im Widrigsn Zuf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers PrimuS
Hudovernig die obgedachten Aerar. Obligationen nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. Stadt- unh Landrechte in Krain. kaibach denZi. Oet» 1826»



Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ,/;52. G o n v s c a t i o n s . E d i c t . Nr, ^798.

(H) Vor dem vereinigten Bezirksgerichte Münkendorf haben alle Jene, w M e dry
dem Perlaffe des, am 22. April d. I . zu Podreber verstorbenen Halbhüblers Joseph
Bidmar, aus was immer für einem Rechtsgrunds etwas anzusprechen vermeinen, ihre
Forderungen bis zu, oder bey der hierwegen auf den »5. December d. I . Votmittag
von 9 bis 12 Uhr hierorts anberaumten TaqfatzunZ fsgewiß anzumelden, widriqenK
auf selbe kein fecncree Bedacht genommen, und die Abhandlung lhrem Ente Mgeführet
werden würde. Münkendorf am l t . November lä26.

Z. !453. Convoca t i ons » E d i c t . Nr. 1606,
(3) Hor dem vereinigten Bezirksgerichte zu Münkendorf haben clle Jene, rrelcbe

auf den Verlaß des, im Dorfe Golize in der Tuchain am iä- Mao d. I . verstorbenen
Halbhüblers'Aadreas Hribernig, aus was immer für einem Rechtsgrunde emeuAnspruch
zu machen gedenken, denselben bis zur, oder bey der Hierwegen auf den 7. December
d« I . Vormutag von 9 bis i2 M r hierorts anberaumten Tagsatzu-ng anzumelden, rri
drigsnö auf selbe tein fernerer Bsdacht genommen, und der Verlaß feinem Ende zugZ
führet werden würde.«

Bez. Gericht Münkendmf am »2, November 5626.

3 ' 1464. ^ (0)
I n dem Häus? N r . 219 auf dem ncuen Markte in Laibach ist der ganßz

zweyteStock^ bestehend in 6 Himmern, Küchs, Spe is , dann einem Keller zu
ebener Srdö, und nöthigenfalls auch einer Brallung , entweder gleich oder auf
ksmmends Geovgi - Zeit zu vermieth^n,. Das Naherz erfahrt man bey dnn
Hausmeister dieses Hauses.

Z. U605 Pranumerations - Anzeige. ^
Um die,von Leopold Cajet. Ledenig für denCarnsval 1927

bereits vollendeten Laibacher Redout-MuMen mit Irio'3 wie-
der im lithographirten Pianoforte- Auszuge liefern zu können^
und für die dießfälligen bedeutenden Kosten doch einigermaßen
gesichert zu seyn, werden die Liebhaber deutscher Tanzmusik hier-
mit geziemend eingeladen^ hierauf gegen Erlag von 3o kr. 3
M für ein Exemplar in dem hierortigen Zeitungs - Comptoir
sich gefälligst pranummren;u wollen.
^ Da die Ausgabe der lithographirten Deutschen von der hin-

langltchen Zahl der Abnehmer abhängt, so haftet in dem Falle,
als dieses Vorhaben wegen der unbedeckten dießfalügen Kosten
nicht;u Stande kommen sollte, für die richtige Zurückgabe der
MgelegtsnPränmmrations-Beträge

das I g . Edel v. Kleinmayr'schß
/"^ / . Zeitungs- Comptoir. ' .̂



Gubern ia l -Ver lau tbarungen.
3- 1442. C o n c u r s Nr . 2 2 / . ^
zur Besetzung der bey dem Laibacher Oberposiamte erledigten l . Officikrs« Stelle
(5) Durch we Beförderung des Mlchael Stupper zum Controllvr bey dem Lsi<

bacherOberpostamte M die 1. Amtsofficiersstelle mit jahrttchen ^po fi« Gebalt.
60 fi. O^srttergeldf und emem Anthnle von ^ 6 der erlaubten Emolumenten.
M Erledigung gekommen. ^

Alle Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben chre mit den
Bewnsen des Alters, Standes, der Studien, der Sprachkenntnisse, bisherigen
Dienstleistung und sonstigen Fghigknten belegten Gesuche bmnen sechs Wocben
an dzese Landesstelle itnzuretchen. , ^ ^ ««^ , . »

Bom k. k. i8pr. Gubernium. kaibsch am 16. Nouember 1826.
A l o p s F reyhe r r v. T a u f f e r e r ,

k. k. Gubernial-Secretar«
3- i^5H. V e r l a u t b a r u n g . Nr . 2267a
Wegen Besetzung der bey dem k. k. Grätzer-Eamersl- und Kriegszahlamte m

, „ ^ , Erledigung gekommenen zweyten Amtsschreibersselle.
(3) Da oey dem k. k. Gratzer Proy. Eameral-und Krtegszahlamte die, mit

emem Iahresgehalte von 3So fl. M . M . verbundene, zweyte AmtsschreiberfteTe
M Erledigung gekommen tst, so haben jene, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schen, ihre mlt den SludienzeugmsstN aus der Philosophie, oder wenigstens über
vle Humaniora und dem Eassarechnungsfache, mit dem Laufscheine und dem
n-s - ^ I k ^ e r chre Moralnär, über ihren bisherigen Lebenslauf, dann über b i ,
^ . 5 n " . ^ " ^ ' ^ «der die Fähtgke.t tiner künfttg allenfalls zu leistenden
2 . ^ ^ a" "kmgstens 1000 fi., dann mit tzerAnze«ge, wann und bey welchem
U ^ r ä . / s" ^ " ^ aus dem Cameral« und knegszahlamtllchen Rechnungs-
/ A z, n ^ ^ T ^ " e n , gehong belegten Gesuche längstens bis 10. December
l. I . 'bey dem Oubermum emzurelchen. ^ ^ . v»G

^ " k. k. sseor. G u b e r m u m ^ G ^ a m 3. November 1826«

Krsisämtliche - Verlaulbarungl

Wegen Uebernahme einer, zur Umänderung der im ßierortigen Priefterhsu»
se bestehenden Renraden, im nächsten Frühjahre oorzunehmentzen Baulichkeit, des
ren Kosten sich an Maurer. Arbeit und Materiale, Zlmmermanns-Arbeit und
Matenale, Tsschler - , Schlosser-, Schnned-, Glaser- und Anfireicker«Arbeit
«uf die Gesammtsumme von 555 st< i 5 kr. M . M . belaufen, wlrd ln Folge ei-
ner hohen Gubernwl-Verordnung vom 10., Erh. 17^ d. M . , Z. 2 l o ? 4 , am
finde " elne Mlnuendo ^«citation bep diesem k. k. Kreisamtt S t s t t

d e r « n ^ ^ ^ / ' ^ 5 ^ 7 ' ° " ^ " ^ e n " i t dem Beysahe verständiget werden, daß
der Plan, Kostenuber chlag und die Licitatwnsbedmgnlsse taglich in den gewöbnlichm
Amtsssunden bey dzettm k. k. Krnsamte eingesehen werden ksnnsn

K. K. Krelsamt Lülbach am 21. November zggg.
(Zur Bep l . N r . 97 0. 5. Dec. S36.) ' E



Vsrmischts V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. l4??. A m o r t i s a t i o n s » E d i c t . Nr. ,783.

(,) Vsm vereinten Bez. Gerichte Münkendorf wird hiemit allgemein bekannt ge-
macht: Es sey aus Anlangen ves Ägiz hotfchevar son MansZurg, in die AmoNlürnng
folgender, von. Michael Terdina in Mansdurg zu seinen Gunsten ausg«fttllr§n, und auf
der, dem Schulöner Michael Terdina gehgri,en,. zu Mansburg gelegenen, dsr lobl,
Herrschaft Kreuz suh Rectif. Nr. l l6o. uns Kirchengült Rect. Nr. ; dienstbaren ganzen

, hübe intabulirten und angeblich in Verlust gerathener Urkunden, sls:
«) des Vergleiches dds. Herrschaft Kreuz vom 25. September l ä l , , intabulirt 34. Sep»

tember 18:! , pr. 74 l l . 2 kr. sammt 6 oja Interessen ;
b) des VerqleicheS dds. Vsz. Gericht Kreuz 29. July ,8:5, intHbulirt 3. Jänner i 3 i 6 ,

pr. ,53 fl. sammt 5 ajo Interessen gewilliget worden.
Ts wird Laher Iebermanki, osr aus genannten Urkundrn was immer für einen An.

fpmch stellen zu kennen vermeint, aufqefsrdert, fslchen binns» einem Jahre, sechs Ws«
chen und drey Tagen hierorts fsgewiß anzumelden, als widrigens diese Urkunden fük todt
erklärt, und deren Sxtadulatwncn bewikliaet werden würden.

Mütltendorf den Zl. November »8zs.

Z. »462. V o r r u f u n g ö ' Gd i c t . Nr. »40g.
(,) Von de? Bszirksabrigkeit Haasberg un Adelsberger Kreise werden nachbenannt«

Reserve.Flüchtlinge, alö:

^ A
R a h m e n ^t , Wohnsrt. ^ A n m e r k u n g .

Michael Obresa 23 ZirkniZ 10 Reservessuchtling
Barchklmä Slabe ,2 Hothederfchih zo dto.

. aufgefsrdert, sich binnen einem Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, zu diese? Be»
zlrtsodrigkeit persönlich zu fi-!len, und über ihr Entweichen zu rechtfertigt«, widrigens
gege« dieselben nach Volschrift des Auswandemngspatcntes vsm zo. August 1764 ver»
fahren werden wird«

Bezirksobrigkeit Haasberg 2m 20. November ^826.

8- >4go. E d i c t . »cl Nr. 1779.
(z) Von dem N<z. Geeichte Wipbach roird zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Es sey

über Ansuchen des Ignaz Modetz von Neudorf deo Oblak, als Georg MZdkh'schen U«i«
»ersal« Erben, in die executive Verkieigerun« der dem Blasch Trost von Orechouza gehöri-
gen, der Herrschaft Wipdach sub Urb. Fsl. 62s, Rectif. Mr. 67 eiznstbaren, gerichtlich
auf »709 st. M . M . geschätzten Realitäten, bestehend sus dem hause Nr. 2a in Orechsu.
zs, einer Mahlmhüle, StaNung und heudsden, Redensatz vor dem Hause, aui dem Un«

. tersaß«Acker und Weingrund preä lliscka, Weingru»d KrisKzulcH, und Weingarten naä
Kl-illlÄulca ; aus dem Gestrüppe ^«ja u' RalHelg îln Lercll,—.h^nn dem Gestrüppe ^ler.
3el,H, —wegen aus einem gerichtlichen Vergleiche ddo. Z. July »3»8 schuldigen 5o3 st.
»2 lj2 kr., sammt 5 ajoInteressen seit 1. October 1823, van 401 st. 3» kr. c. «. c. ge.
wlMget, und hiezu dreyBer^eigerungs.Tagsahungtn im Orte dec Realität, und zwar-
«m 9. November und 9. December d. I . , dann 9. Jänner k. I . , jedesmahl von 9 bis
«»Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn besagtet Pfandgut
bey der ersten oder zweyten Veräußerung um den Schähungswerth oder darüber mcht an



Mann gebracht rrerden sonnte, dasselbe bsy.der dritten auch unter dem Schahungs»^
ttze hintan gegeben werdtn wülds.

Hiezu werden aNe Kavssliebbober, und insbesondere die intatuNrten Elautiger ßt«
maß §.462 b. G. B. zur Verwahrung ihrer Rechte eingeladen. Übrigens Zönnsn t «
Viciwtionsbedin^nisse in den pe^öknlicken Amtöstunden bey diesem Bez. Gerichte <inH^
sehen werden. Bez. Hericht Wipbach am 9. September »626.
Anmerkung . Bey der erften Berftngerungstagsahung ist keine der vorstehenden Real»,

taten versauft worden.

Z- 246g. E K i c t. Nr. 2777.
(1) Von dem Bszirksgetichte Wipbach wird allgemein beksnnt gewacht: Es ftp auf

Anjuchen des Ignaz Modetz von Neudorf bey Oblak, als Georg Msdeh'schen Unwersal«
Erden, in die executwc Versteigerung des. tzem Barthlmä Kossabeu von Orechyuza ge«
hörigen, der Herrschaft Wipbach sud Urd. Nr. L44, Rect. Nr. L, vorkommenden, suf
H<i9 ft- gerichtlich geschätzten Untersasses, bestehend aus dem Haufe Nr. Z5 in Orectouza,
L^tn'.t, Hof und Galten, ous dem Garten Vertna ^iuZin2i und Acker ü lllZscttxact,
UÄ Lerzclllni, dann deS im Bergrschlö.Glundbuche'sub Nr. io5ä rorksmmenden, auf
Lb st. ßerichlkch göschähten Bergrechtsgrundes Vi-si^ n» kalölci, wegen aus einem Os«
richtlicven Vcrgltiche dts. 2. Iu iy iL iL schuldigen 407 ft. 26 kr. sammt Interessen und
Gerichtskosten gcwikliget, und hiczu drey VersteißerungSte^mine im Orte der Realität,
»nd zwar am 6. 3iovemder, 9. December d. I . und Z. Jänner t. I . , jedesmahl von
0 bis !2 Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt werden, daß, wenn besagte
Pfandgüter bey der elften oder zrreyten Verfieigerunsstogsahung um den SchößungS«
werth oder darüber nicht an Mann gebrscht werden konnten, dieselben dey der tntten
lnich z<nter dem Echahungiwerthe hintan gegeben rverden würden.
^ ^^zu werden alle Kaufiiiebhaber, und insbefontere die intabulirten Glaubigkr, zm
7"^^^rung und Geltendmachung ihrer nach dem b« G. B. zuftehenden Rechte vyrselI.
ven. l^rigens können die Licitslions. Bedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden bey
vlejtm De^, Gerichte eingesehen werden.

Bez. Gencht Wipvach sm 9. September »S26.
Anmerkung . Bcy der ersten LicttutionStaHsatzUng hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
S. '4bl. ' ^ m ^ t i s a t i o ' ^ s ^ C n ' c ^ ' ^ r T ^ T ^ T "

(l) Bcm versinten Bezirksgerichte zu Münkendorf rrird hicmit aNs«wein bekannt
fteinacht: Es sey auf Anlangen des Matthäus Thomann, als Besitzer des, in der law
deSfürlUlchen Stadt Stein sub Csnsc. Nr. 49 ilcgenten, und dem Gruntbuche der KO«
dachten Stadt sud Rcct. Nr. L2 dlenstdaren Hauses,, in die Amonisirung des, auf tie«
lem Hause, und zwai velNiög MelslbclhrenheilungsplotVccÜ rcm Bescheid ddo. 39. July
^- I - , s l ioL inöedit« haftenden und angebilch in Verlust ßerolhenen, ron Johann
Traun ausgebenden und an Johann Recher lautenden Echulddnefts ddo. 3o. I u l ,
iü l4 , inwb. 6. December »61b, pr. 176 ft. 28 kr. gerMiget rrorden.

Es wird demnach jednmann, rrelcher auf genannten Schuldbrief was immer fH?
einen Anspruch zu machen retmcinet, aufgefordert, solchen binnen eintm Iühre^.6 Wo»
wen und 3 Tagen fogen,'ih hierorts onzumeldt«, nidligens dieser Echultbrief sammt
I^tabulatisns'Cernficat nach Adlauf dieser Zeit für null und uichng''«tlört »erten
lvürde. Münlendorf am 14. Nsvemter 18Z6.

F. l48l° G d i i ^ T ^ "" ^Mr7 î447"
(^) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird biemit leta^.nt gewscht: Es seh in F»l«

tze Ansuchens des Iehann Miüeutschusch von EaNcch, 6e ^rees. 2. d. M . Nr, Z4^4>
^n die executive Fcilviethung des,'dem Georg Cchemrcu von Pl^ninn gehonge«-, tzr
Verrschaft haasheeg sud Uld« Nr. ^ZjioZZM ziMsren^ W f ^ b ft, geWtzten haüfts sub



«^ 2Z1H -^
Csnsc. Nr. ^ O , bann des eben dahin sub Rett. Nr . 35jla zinsbaren, auf 35 ft. ße«
schahtenAckers, und der auf 5 st. 56 kr. geschätzten Fahrmsss, wegen schuldigen 20g st.
H6 kr. 0. 3. «. gewiMget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitatisnstagsatzungen, und zwar die erste auf
Ven 2o. December 1826, die zweyte Zuf den 22. Jänner und die dritte auf den 22. Fe«
bruar 5627, jedesmahl um 9 Uhr Früh in Locs Planina mit Kem Anhange an^eord«
net, daß die obgebachten Gegenstände bey der ersten oder zweyten Licitatton nur um

»yder über die Schahung, bey der dritten aber auch unter der Schätzung hintan gegeben
»erden würden.

Wovsn die Kauflustigen durch Tditte und die intabulirten Gläubiger durch Rubri»
ke» verständiget werden.

Bez. Gericht Haasberg am 6. October »225.
ZT^chgZT" " G d i c t. « « ^ - « ^ « ^ . ^ 2600. "

(») Von dem Bezirksgerichte haasberg wird bekannt gemacht: W fey in Fslge An-
fuchens des Banhlmä Ksrsschz von Medvediek. 6« pi-a«. 19. October l. I . Nr. 26ao,
in die executive Feilbiethung der, der Herrschaft haaSberg fud Rect. Nr. 55) zinsbaren,
auf Rahmen der Oheleute Johann und Maria Schceidas vergewährten, auf 920 st. ge«
schätzten Hslbhube, dann der suf 6 fl. geschaßten Fährnisse, wegen von dem Johann

Fu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsatzungen, und zwar dis erste auf
den »5. December 1826, die zweyte auf den i9. Jänner und die dritte auf den ,g.
Februar 1627, jedesmahl um g Uhr Früh in Loco Sellsach mit dem Anhange bestlmmr,
daß die gedachte haldhubs und daö Mobllare bey der ersten oder zweotcn Licitaiion nur
um die Gchähung sdßk darüber, bey der dritten aber auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden ssff.

Wsvon die Kauflustigen durch Edicte und die intabulilten Gläubiger durch Rubri.
ken verständiget wertzen» Bez. Gericht Haasberg am 20. October »626.
Z. »49^ ^^^ — - « ^ » - ^ . ^ ^ . — - - » - « « « « » « ^ Nr. 2607.

(,) Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folg«
Al»fuch«ns des lZasper UNe von Scherauniz, Bevollmächt,qren des Mathias Scdmderfchch,
se pr3«8. 20. October l. I . Nr. «607, in die executive Feildiethung des, dem Gre-
gsr Psniquar, auck von Scheraunitz gehörigen, der Herrfchaft Haasderg sub Rect. Nr.
774 zinsbaren, auf baa st. gerichtlich geschätzten 1̂ 4 hude, wegen fchuldia«n z6 ft. 33 kr.
c. 3. c, gewilliget, und zur Vornahme derselben der 8. Jänner, der 6. Februar und
der 6. März ^627 um g Uhr Früh in Lsco Scheraunitz mit dem Anhange angeordnet
worden, dsß die gedachte :M Yube bey der ersten sder zweyten Licitanon nur um di<
Schätzung oder darüber, bey der dritten absr um jeden Anboth hintan gegeben werden
würde. Wsvon die Kauflustigen durch Gdicte und die intabulirten Gläubiger durch Ru«
briken »erftandiget werden. Bez. Gericht Haasderg am 29. Ocrober ,626.

z . ,OL . F e l l b i e t h u n g t . Edic t . Nr. ^ 7 2 . ^
(») Von bem Beznktgerichte Sensfetsch wlrd hiemic bekannt gemacht: Es sey ron

dem k. k. Mercantil ' und Wechselgerichte ,u Trieft, auf Anlangen des Lucas Stephan
Passarsvich gegen Martin Koffou von Präwald, wegen schuldigen 333 fi. 4«kr.c. z.c.,
in die «recutwe Heilbietbung der gegnerischen, der Herrschaft Präwald und Scnofnsch
zilllbaren, in zwey Häufer» sub Eonsc- Nr. »4 und 44, und mehreren Grundstücken,
M : Äcker, unh Miesen bestehenden, insgesammt auf i64o5fi. gerichtlich geschätzten Reali»
täten geMMgetF und von diesem mittelst Zuschrift des geduckten Mercantil. und Wech.
selgellchteß vsm »4. d. M. , 3. 4»g4 requirnten Bezirksgerichte jur Vornahme der Lici-
tstisn drey Tagsatzungen, auf den 3». November und »9. December d. I . , dann 2s.
Jänner »827, jederzeit Früh um 9 Uhc im Orte Prärvald mit dem Anhonge bestimmt



«^ 2 3 i 5 °«

worden, daß. scM diese Realitäten einzZln^eise weder bey der erssen «sK zweyten Fn!«
biethungstagsahung vm den erhobenen Schähungsrrerth oder dolübsr an Mann gebracht
werden könnten, selbe bey ter dritten cuch unter demselben hintan gegeben werten nmr»
den. Die Schätzung und Licitationstsdingnisse tonnen täglich zu dcn gewöhnlichen
Amtsstunden hier eingesehen werten.

Bez. Gericht Senoselsch den 3o. Oetsber 1826.
A n m e r k u n g - Be« der ersten FellbiethungZtagsaßung hat sick keinKauftustiger Hkmel«

der. Bez. Gericbt Senosetsch den l December 1626.

Z. »426. F e z l b i e t d u n y s » (3d i c t . Nr. 2,0.
(,) Von dem Bezirksgerichte Senssetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey vsn

dem löbl. k- f. Mkrcannl . und Wechsclgerichte in Triest, auf Anlangen des Vincenz Ts«
sack, gegen Mart in Kosscu von Präwald, wegen schuldigen ioso ft, c. z. c., in die
Wleberreasiumicung der exccutiven Feilbiethung gegnerischer, der Herrschaft Präwald
zinsbaren, in zwey Häusern sud Consc. Nr. ,4 und 44 , dsnn mehreren Ackern und
W»esen bestehenden Realitäten gewMget, und von diesem, mitteist Zuschrift vom Z»,
Februar d. I . Z. 22a gedachten Wechfelgerichtes requirirten Bezirksgerichte zur Bornah«
rnc dtr Licilarion drey Tagsayungen, auf den 20. November und lg . December d. I .
dann 22. Jänner 1627, jederzeit Früd um 9 Uhr im Orte Präwald nnt dem Anhangs
festgesetzt werten , daß, falls dlese Realnätsn einzelnweife weder bey der ersten noch zrrey»
ten Feilbietdungstagsayunß um den erhobenen Schätzungswerih oder darüber an Mann
gebracht werden tonnten, selbe bey 3cr dritten oucd unter demselben hintan gegeben
werden rrürcen. Die Schätzung und L;citationsdcdingnisse tonnen täglich zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden hier eingesehen werden-

Bez. G«llckt Senosetsch den 9. Oclobe? ,626.
" n m e r k u n g . Beyder ersten FeilblechungSragsahung hat sick kein Kauflustiger gemel-
^ Let. Bez. Gericht Senefetsch den «. December 1626.

z- Z. '044. E d i c t . (1)^
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Laak wird hicmit bekannt gemacht: Es

habe über Ansuchen des Paul Klementschitfch ven Laak, und Anton Kuralt von Gsrena-
vaß, in die Ausfertigung der Amortisations. Neicte rücksichtlich des auf den, in der
Stadt Laak Nr. 7z, und in del Vorstadt Karlsvih Nr. 4g liegenden, zur Stadt La«k die«
nenden, dem Paul Klesnentschnfcb eiglnthümiicb gehcngen Häusern intabuttrten, vsr«
Zedlich m Verlust gerathenen NotarlatS.AcleK dto. 2« Ju l y , intab. 23. August ,814,
pr. 400 st. gewiNiget.

Es werden daher alle zene, die auf den benannten Notariatsact ein Recht zn haben
vermeinen, hiemit aufgefordert, dasselbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen sogewiß hierorts geltend zu machen, rritligens nach Verlauf dieser Zeit über fez«
»eres Ansuchen des Paul Klementschitsch, der benannte Notanats - Act sammt dem I n «
tabulations - Eertificare für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werten wird,

Bezirksgericht Staats . Herrschaft Laak am ' 4 . August 1626.
Z 7 ° l M l F e i l b i e t h u n g s , G d i c t . ^ ^ — — - - - — - - ^ ^ -

Hom vereinten Bezirksgerichte Michelstätten zu Krainburg wird hiemit bekannt g<»
Mgcht: Es sey über Ansuchen des Andre und Johann Kuen ron Salloch, .rrider die Ehe«
!eute Johann und Magdalena Podjed/ wegen schuldigen 6Z ft. 36 kr. M . M . c. 5. c., j»
die executive Feilbiethung der den iehtern gehörigen, zu Duorje gelegenen, der Staats»
Herrschaft Michelstatten sub Urb. Nr . 36g dienstbaren, ßenchtlich auf i556 fl. 26 ks. M .

, M . geschätzten ganzen Hübe sammt An« und Zugehör gewilliget, und deren Bornahm«
auf den 22. December l. I . , 25. Jänner und 22. Februar k. I . , jedesmahl Vormittags
^on 9 bis !2 Uhr lm Orte vuorj« mit dem Beysatze angeordnet, dsß, wenn gedacht«
Realnät wcter hey der eisten noch zweyten FeUtziethungstagsahung um den Schähungs«
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werth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten Feildie-
thung auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu diö Kaustustigen und insbesondere die intadulirten Glaubiger mit dem An-
hange verständiget werden, daß die dießfalligen Lkitacionsbedingnisse in hiesiger Gerichts«
kanzley täglich eingesehen werden können.

Vereintes Bez. Gericht Michelstätten zu Kramburg am i5. November ,826.

Z. 1468. E — — — — — N r . 1369. '
( l ) Von der Bezirksobrigkeit Wipbach wird bekannt gemacht, daß mit 2 i . D ^

cember d. I . dte mit den dießbezirklgen Fleischbank-Unternehmern bestehenden
AusschrottunZs-Vertrage zu Ende gehen.

Um nun den Bedarf des Publuums dieses Bezirkes hinsichtlich dieses Lebens-
artikels für das Jahr 1827 sicher zu stellen / wird die Flelschausschrottung für dcn
O r t S t . Veith undkoncurrenz am n . , für den Or t Grurm und koncurrenz am
1 2 . , so wis für den Markt Wlpbsch und die dazu concurrirenden Ortschaften am
i 3 . December d. I . in den vorbcnanntcn Oeten selbst/ jedesmahl um gUhrVo r -
mittags lm öffentlichen Versteigerungswege für das Jahr 1627 an denjenigen über-
lassen werden, welcher zu deren Uebernahme gegen Beobachtung sller gesetzlichen
Vorschriften unter den yorthellhafresten Bcdingmssen sich herbey lassen wird.

Die Ausschrottung erstreckt sich sowohl au fdasR lnd - als Schöpsenfleisch;
die Ausrufspreise sind die der eben auslaufenden Pachtung. Die übrigen Beding--
nisse können bey der gefertigten Obrigkeit tagllch eingesehen werden.

Bezirks - Obrigkeit Wlpbach am 25. November 1826.

Z. I49I. ' ^ N ach 3 î̂ cls^ ^ ( I )"
Dle Gebrüder Maximilian und Joseph v, Lun^svÄcx lZffen ihre, eine halbe

viertel Ttunde außer den Festungswerken Earlstadt an dem wasserreichen Tgr2NI-
Flusse gelegene/ aus solltzem Matenale erbaute mit, acht Gangen versehene Mahl-
wühle, in welcher eine bequeme Wohnung für den Müller vorhanden ist̂  nut?
telst öffentlicher Versteigerung verkaufen.

Zu dieser Realität, welche m der Jurisdiction der königl. Freyftadt Carl«
stadt gelegen ist, gehörtem stockhohes solides Gebäude^ welches als Wlrrhshaus
dienet, dann ein Pferd- und Borstemnehstall/ elne Hzusj und Wagenschupfe,
ferner ein Gartnerhäuschen, 1 großer und 1 kleiner Garten, dann tLIoch Wze-
sen und Ackergrund.

Diese Realität lst auf i 553 l fl. ä kr. Conv. Mänze gerichtlich geschätzt wor-
den ; übrigens aber als eine an der Festung und Stadt sarlstadt gelegene näch-
ste Mahlmühle sehr empfehlenswerth.

Die Termine der in tacis loci abzuhaltenden öffentlichen Versteigerung sind
auf den i 3 . December l. I . 1826, dann auf den i I . Jänner und ;5 . Februar k.
I . 1827 fessgesetzt worden, wobey den allfalllgen Herr-n Kauflustigen sehr günstl-
ge, bey Gelegenheit der Licitütisn mitzuthellende Ved ngnUe zugesichert werben.

Carlstadt in Eroatien, am ic>. November igZg.

Z^ »45«. ^ A n z e i g e ^ ( 4 ) "
womit gehorsamst Unterzeichneter die Ehre hat, einem hohen gnä-
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digen Adsl^ löbl. k. k. Mi l i tä r - und Civil-Behörden, dann dsm
verehrungswürdigen Publicum bekannt zu machen, daß er nach
diesem gegenwärtigen Elisabethen - Jahrmärkte seinen, früher auf
der Schusterbrücke im Gewölbe sub Nr . 8 befindlichen. Nürn -
berger- und Galanterie- Waarenverschleiß in das, im Hause des
Herrn Köhrer, an der Ccke gegen die Schustcrbrücke befindliche,
früher vom Herrn Peschka bewohnte Gewölbe übersetzen w i rd ,
und verspricht daher, weil er selbes mit ganz neuen Waaren ein-
richtet, die geehrten Abnehmer zur größten Zufriedenheit und um
die billigsten Preise, im Einzelnen und dutzendweis, jeden Au-
genblicken bedienen. Der Verschleiß aller Gattungen Kamme ver-
bleibt jedoch in dem auf der Schusterbrücke sub N r . 8 befindli-
chen Gewölbe, wo auch dts Bestellung auf jede Gattung Käm-
me gemacht werden kann. Dero ergebener

M a t t h ä u s Kraschowi tz .
Literansche - Anzeige.

3m Comptoir der 3aidacher Zeitung ist aus dem L u d w i g MauZberger 'schsn
Verlag in Wien erschienen/ und kann von den k. 1". Herren Pranumeranten in Tm»

pfang genommen werden:
Neueste Mannerblblwthek: I .XV. bis I . X X I . Band.
Walter Scott's Werke: X X X I I I . bis X.XXV. Band.
Interessante Zimmerreise zu Wasser und zu Lande: IV . Band«

Auch erscheinen im Pränumerationswege zu 2 fi. C, M .
yon der Gammlung deutscher classischer Dichter«

- E r n s t S c h u l z e ' s p o e t i s c h e W e r k e
in 4 Banden,

steif im eleganten Umschlag gebunden.
Die Pranumerstion gilt nur bis Ende dieses Monaths.

Ferner ist neu erschienen? und daselbst zu haben:
W i n r e r - L e c t ü r e ,

V i n e D ü m m l u n g O r i g i n a l - E r z a h l u n g t n , N o v e l l e n
u n d M a h r c h s n .

E r st e r B a n d. ^ .
Enthält:

Das Blumensiuck. Zwey Erzählungen in Einer. Von I oh . T a br. Ssidl»
Die Rückkehr nach der Residenz. Vsn Regina Frohberg.
Der Goldschmied Von Plsa. Novelle von Deinhardsteim
Das Bergschloß. Erzählung von Franz XaV. Told.

Preis; Auf Psfißruckpapier, im stnfen Bande, S,, z fi. l . M



2-^7. Nachricht. l3i
Unterzeichneter bringt zur Kenntniß des vereh-

rungswürdigen Publicums, daß er sein Specerey - und
Eifenhandlungs-Gewölbe aus dem Hause Nr. i in der
S t . Peters-Vorstadt/ in das Haus Nr. 45 in der Ca-
Huziner-Vorstadt, vormahls Löwenwirthische Haus/
übertragen hat, und das Schild: zur Seestadt T r i G
führt. N i k l a s G a s p e r o t t i ,

Handelsmann.

Brot- und Fleisch-Tariff. > !
I m Monath Gewicht. Fürd?nMonath DeceMb. Gewichc. !
Nov. 1826. Pf.z Lth.jQt? 1626. Pf. ^ths^tt'.'

i Mundsemmel I 1̂ 2 kr. — 5 i i Mundsemmel ^ !.!2 kr. — ^ 2̂ ^ Z
detto 5 1 „ — » 0 2 derto ä 1 „ — 3g » , ,

»ordin. Semmel 2 i.l2 „ — 6 2 : ordin. Semmel 2 3̂ 2 „ — 6 3 j ^
> detto a ' 1 « — i3 2 detto a ^ ^ — ^12 l , D ^
! z Laib Weitzenbrot 2 3 « i Ü 2 1 Laib Weitzenbrot a ^ ^ 1 5 ^2 ,

detto 2 6 ^ 2 17 — derto 2 b „ 2 ia j i , Z
1 Laib Sorschitzenbrot 3 2 „ , 2g — 1 Laib Sorschitzenbrot a 2 „ 1 23 «2 l j 4 '

detto 2 6 ^ 3 2ß — detto 5 6 ^ 3 ^5 i^2
»Pfund Rindsseffch 5 », 1 Pfund Rindfleisch 5 „ !
bey denLandmetzgern 41)2^ / z jbey den Landmetzgern 4 »j2 „ j ^ l

Getreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom 2. December 1826.
Weitzen . . . . 2 st. 56 1^2 kr.
Kukuruz « . . . — „ — »

Ein nicher-österreichischer ^ " ' ' ' ' ' ^ " ^ ^ "
Matzen Hl7r/ . '. '. '. ' 1^,57 I

^ Haiden « . . , z ^6^2l^
-Varer s . . . . , «

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
in Gratz am 24. November 1826: 2a. 24. 25. Z4 34
in Trieft am 2. December 1S26: 49. 67. i3. ,5- Zo'

D,e nächften Ziehungen werden m Oratz am 7. und 23. December/ und
m Tnsss am Itz. uyd Zo. December abgehalten werden.


